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97. Jahrgang
Tagesspiegel

Das serbische Königspaar wird auf einige Zeit als Gastder Republik nach Paris kommen.
lieber den Beitritt der vereinigten Staaken zvminker-nationalen Gerichtshof im Haag sagte Präsident tzaroingmeiner Rede in Rewyork, er empfehle den Beitritt , weil der

Gerichtshof eine zuverlässigere Handhabe des Völkerrechts er¬mögliche. als durch die Vorurteile der Menschheit nnd durchdie Zwangslage, in der sich die Völker, befinden. Er möchtenichts von den amerikanischen Rechten und der Volkshoheiiaufgeben. Er beabsichtige nicht etwa durch die Hintertür de,Gerichtshofs in den Völkerbund  zu gelangen, aber erkrage kein Bedenken zu erklären, wenn andere Großmacht«
sich bereit erklärten, in den Völkerbund einzukreten, ohne dieSlimmenzahl Englands  und feiner Dominions zufürchte«, so haben die befreundeten und rasseverwemdken Ver¬einigten Staaten noch weniger Grund , sie zu fürchten.

Der erste Schritt
Das deutsche Angebot

Ein an maßgebender Stelle unterrichteter Mitarbeiter
schreibt uns : Ln bürgerlichen Kreisen ist es ausgefallen, daßder Reichskanzler die erste Aussprache über die Curzon-Red-e mit den — Spitzengewerkschaftlernund nicht mit denParteiführern des Deutschen Reichstags abgehalten hat.Aber die Aussprache mit den Vertretern der Spitzenver¬bände ist nun einmal Ueberlieferung in der neuen deutschenRepublik geworden. Man kam diesmal zusammen, um dieWirtschaftslage und den Ruhrkrieg zu besprechen. Dabeiergab sich für dm Außenminister Dr. Ro senk erg  disGelegenheit, zu den englischen Forderungen Stellung zunehmen, von selbst. Selbstverständlich wird sich die Regie¬rung auch mit den Parteien  in Verbindung setzen, undes wird nichts ohne reifliche Erwägung innerhalb des par¬lamentarischen Kreises geschehen. Lord Curzon verlangt,daß Deutschland m der Auseinandersetzung mit Frankreichdas erste Wort sprechen soll, weil es Las Schuldnerland sei.Diese Begründung wird von deutscher Seite wohl kaumverkannt werden. Deutschland ist der an der Ruhr über¬fallene, vergewaltigte und gedemütigts Teil. Sache desAngreifers wäre es, die Hand Hinzustrecken. Statt dessenhat Poincare  in seiner neuesten Rede im Maas -Depar¬tement, ohne aus Curzons Oberha-usrede auch nur mit einerSilbe einzugehen, wieder Beschimpfungen  gegenDeutschland gehäuft. Er spricht von deutschen Lügen undTücken im Ruhrkrieg, von den „unverschämten Manieren"Bismarcks und den schändlichen Täuschungsversuchen desheutigen Deutschen Reichs. Glaubt der französische Minister¬präsident, der seine Bedingungen einer Annäherung ausdie beiden Schlagworte Enschädigungen und Sicherheitengründet, Deutschland das erste Wort zu erleichtern, wenner den Ton schärfster Feindseligkeit anschlägt? Lord Cur¬sor, hat die deutsche Reichsregierung zu ihrem „weisen Ent¬schluß", nicht auf der Forderung der vorangehenden Räu¬mung des Ruhrgebiets zu bestehen, förmlich beglückwünscht,"her England und alle Verbündeten können versichert sein:sinem so feindlichen Gegner wie Poincare gegenüber ist

es Pflicht der deutschen Regierung , während der Verhand¬lungen in der Ruhr ab wehr  bis zur Räumung fort-iusahren.  Es tritt kein Waffenstillstand ein! SollteEngland den Bürgen eines solchen Waffenstillstands, dasheißt eines Verzichts auf den passiven Widerstand spielenvollen. Deutschland hat von den 14 Lügenpunkten Wil¬
sons genug. Es fällt nicht zum zweiten Mal auf solche Lock-gesänge herein.

Damit soll nicht gesagt sein, daß man die CurzcmschenVorschläge an Berliner Amtsstellen etwa überargwöhnischAs Falle betrachte. Diese Vorschläge sind zweifellos ernstund ehrlich gemeint. Es fragt sich nur , wie weit Deutsch¬
land in dem verlangten ersten Schrittt gehen darf, ohne sichdem übermächtigen Einfluß Frankreichs innerhalb der En-
lente auszuliefern. Engalnd will ja nicht der Schiedsrichter
>m deutsch-französischen Streit sein, sondern es bietet nureine guten Dienste zur Vermittlung an. England ver¬langt, daß die Reichsregierung eine ganz bestimmte Summenenne, die gezahlt werden solle. Dr. v. Rosenberg hat an-
oeutungsweise die Ziffer des deutschen Angebots der Pa¬usier Konferenz, also 30 Milliarden genannt , von der manoei den Verhandlungen ausgehen könnte unter Berücksich-»gung der neuen Schwächungen  Deutschlands durchoen Ruhrkrieg. Die englische Auffassung HW bekanntlich
einen Betrag von 40 Goldmilliarden als tragbar für Dsutsch-w o.' .Der letzte belgisch-französische Vorschlag fordert SOGoldmilliarden. Aber an diesen Zahlen hängt nicht derdtreit, sondern an der B ür g scha ft s f r a g'e. Deutsch,land soll nach dem britischen Wunsch alle Sicherheiten auf-^ Es für die Ausführung der Zahlungen gebenwill. Diese Sicherheiten, sollen nicht nur wirtschaftlicherund finanzieller, sondern auch politischer Art sein. Sehr
Gvhltuend wirkte dabei auf das verbitterte deutsche Gefühl^urzons Forderungen , daß die politischen Garantien „im
^Esentlichen auf Gegensetigkeit  zwischen Deutschlandund Frankreich aufgebaut sein müssen," und daß sie nicht in

einer Zerreißung  deutschen Landes bestehen dürfen.Das klingt schön und ist unklar  wie einst Wilsons Ver¬heißung. Poincare wird eine ganz andere Sprache sprechen.Er hat in seiner Kriegerdenkmalrede am vergangenen Sonn¬tag wieder von „Pfändern und Sicherheiten" gesprochen,ohne die für ihn ein deutsches Angebot undenkbar sek: Wiedenkt sich Herr Poincare die Gegenseitigkeit der Pfänder?Deutschland verlangt als Unterpfand der Einigung mit denFranzosen (die mit der Hissung der französischen Fahne inEssen den denkbar schlechtesten Anfang mit der Einigunggemacht haben) die volle Wiederherstellung und Sicherungder deutschen Staatshoheit  in den besetzten Gebietenan Rhein und Ruhr . Dies wird das erste und letzte WoriDeutschlands sein. —er.

Dämmernde Einsicht?
Reue Ausschreitungen

' Essen, 25. April . In Katernberg  stürmten Arbeits¬und Notstandsarbeiter das Polizeiamt und durchsuchten esnach Waffen. Aus die Alarmsignale der Sirenen eilte dieFeuerwehr zur Hilfe; dabei wurde der Sohn des Waren¬hausinhabers Kemper von den Aufrührern erschossen, derVater schwer verletzt. Von den Angreifern wurden zweischwer verletzt, der eine ist bereits gestorben, zwei weiter«erlitten leichte Verletzungen, vier wurden verhaftet und nachEssen gebracht. Eine Abordnung der Aufständischen ver¬langte in Essen die Freilassung, wurde aber abgewiesen.Düsseldorf. 25. April. Notstandsarbeiter begngen hierschwere Ausschreitungen, die von der Schutzpolizei unter¬drückt wurden. Sie flüchteten unter den Schutz der Fran¬zosen.
Dver, 25. April . In einer Wirtschaft kam es zu einerschweren Schlägerei zwischen Deutschen und den von denFranzosen eingeftihrten polnischen und tschechoslowakischenArbeitern , Es gab viele Schwerverletzte.
London, 24. April . Der Berichterstatter des „DailyChronicle" >m Ruhrgebiet schreibt, für den kommunistischenAufruhr im Ruhrgebiet tragen einzig und allein die Fran¬zosen die Verantwortung , deren Missetaten sich nun zu rächenbeginnen Bon zuverlässiger f«anzösffcher Seite sei versichertworden, daß das Ruhrabenteuer Frankreich trotz des Mil-liardenraubs schon über 300 Millionen Goldmark gekostethabe. Nach reichlicher Schätzung haben Frankreich und Bel¬gien zusammen bisher höchstens 340 000 Tonnen Kohlen undKoks ab geführt, während sie ohne Einbruch 5,2 MillionenTonnen erhalten hätten.

Ausweisungen
Mainz, 25. April. Im Bezirk Mainz wurden gestern29 Eisenbahnerfamilien ausgewiefen. — In Kaiserslauternwurden 53 Eisenbahner gezwungen, binnen 24 Stunden di«Dienstwohnungen zu räumen.
Kaiserslautern, 25. April. Der 71jährige zweite Bürger-meister Relle  ist verhaftet worden, weil er die Anheftungeines Maueranschlags nicht verhindert habe. Der erste Bür¬germeister Dr. Baumann ist schon einige Wochen in Haft.Orrenberg (Baden), 24. April. Die Franzosen räumte«Ortenberg wieder, nachdem sie den Cisenbahnsekretör Hueflverhaftet und 23 Millionen Mark Bahngelder für Teue¬rungszulagen geraubt hatten.

Der Herne-Kanal wieder hergesteM
Essen, 25. April. Die gesprengte Wasserdrücke des Rhett»Herne-Kanals über die Emfcher ist wieder ausgebessert: de»im Kanal weiter versenkte Schleppkahn ist gehoben. Da»mit ist der Kanal vorläufig wieder befahrbar.

-»
Für die befehlen Gebiete

Bern, 24. April . Am vorigen Freitag trafen 750 deutsch»Ferienkinder , hauptsächlich aus dem Ruhrgebiet , in Bern ein»wo sie auf die von den Pflegefamilien in Bern , im Mittel¬land , im Cammental und im Oberland zur Verfügung ge¬stellten Ferienplätze verteilt wurden.
Berlin , 25. April. Durch das deutsche Generalkonsulatin Memel sind für die Ruhrspende 4'b Millionen Marlemgesandt worden.

Davignes Erkenntnis
Paris , 25. April. Auf Grund einer Unterredung iE demGeneral Davigne  und dem Leiter der wirtschaftlichen Ab¬teilung im Ruhrgebiet berichtet die „Information ", nach derUeberzeugung dieser beiden klügsten Köpfe der Besetzung seinicht daran zu denken, daß Frankreich und Belgien Kohlenund Koks in der erhofften Menge erhalten. Wenn die Ent«schädigungsfrage nicht bald auf andere Weise gelöst werdenwerde Frankreich im Ruhrgebiet Bergwerke vorfln-den . die keine Kohle fördern , und Koksöfen,

fchädigungsfrage nicht bald auf andere Weise gelöst werde,werde Frankreich im Ruhrgebiet Bergwerke vorfin¬den , die keine Kohle fördern , und Koksöfen,die erloschen sind.  Der Transport und die ungeheu¬ren Arbeitslöhne der gemieteten Arbeiter verteuern das We¬nige noch obendrein unerträglich. Auch die technischen Schwie¬rigkeiten seien riesengroß. Es bleibe nichts anderes übrig,als Deutschland die geforderte Frist ßür Barzahlun¬

gen  zu bewilligen. Die französische Industrie müsse aberfordern, daß sie Koks zum selben Preis bekomme, wie di«Werke des Ruhrgebiets . Am einfachsten wäre es, wennDeutschland die Staatsbergwerke am linken Rh ei was er, di«besonders feinen Koks liefern, an Frankreich abträte . Daskäme einer Entschädigungszahlung von einigen MilliardenGoldmark gleich. Ferner brauche man den Austausch vondeutschem Stickstoffdüngerund Kali gegen französische Phos¬phate. Auch für Papier , Glaswaren usw. seien Abmachun¬gen nützlich. Die Entschädigungssumme müßte endgültigin einer Höhe festgesetzt werden, die Deutschland wirklich be¬zahlen könne. Als Gegenwert müßte eine wirtschaftliche undmoralische Abrüstung Deutschlands gefordert werden.
Loh-stnmangel im Elsaß

. Skaßburg , 25. April. Das nach dem Krieg erRWSKaliwerk am Rhein zwischen Gebweiler und Mülhausen Haiwegen Krchlenmangels den Betrieb bis auf die Pumpwerkeingestellt. Die Eisenbahn verfeuert englische Kohlen, wasdie Erhöhung der Fahrpreise zur Folg« hatte; die Verteue¬rung der Frachten beträgt 30 Prozent . Auch die Lebens¬mittel steigen rasch im Preis ; Fleisch stieg in einer Wochevon 3.50 auf 5.50 Franken , das Brot ist fünfmal so teuerwie früher. Viele Handwerker wie Schmiede, Schlosser usw.muffen Holz brennen. — Geboren« Elsässer dürfen nichtmehr ins Ruhrgebiet geschickt werden, auch solche nicht, diesich freiwillig melden. Unter den Regimentern in Lyonherrscht, wie dem Brief eines dortigen elfckssischen Soldatenzu entnehmen ist, eine unbeschreibliche Unordnung,
Der Raubkrieg

Essen, 25. April . In Langendreer wurden gestern abendaus einem Automobil der Zigarettenfabrik Hans BergmannZigaretten im Wert von 25 Millionen Mark ohne Ängab«von Gründen von den Franzosen „beschlagnahmt".
Nach 18tägiger Haft ist der Eisenbahnafsrstent Nautz inKray wieder freigelassen worden. Gründe für seine Verhaf¬tung wurden nicht angegeben.
Än der Nacht vom 21. zum 22. April ist in Dorsten dasgesamte Lokomotio- und Zugspersonal eines Güterzugs, so¬wie acht Eisenbahnbeamte verhaftet worden.In der BetriebswerlMtte Oberhaüsen gehen die Fran¬zosen daran , das gesamte Werkzeug- und Maschinenmaterialabzumontieren und fortzuschaffen. Auch von anderen Dienst«stellen werden wertvolle Materialien fortgeschafft.Die Strecke Essen (Hbhs.)—Kray, die infolge Entgleisungseit dem 19. April gesperrt ist, war gestern noch nicht fahrbar.Der Schlosser Hendricks ist aus dem Wege von seiner

Dienststelle, der Vetriebswerkffätte Dellwig, zu seiner Woh¬nung von drei französischen Sclldaten festgehalten, nach sei¬nem Paß gefragt, geschlagen und getreten worden. Außer¬dem wurde ihm seine Barschaft van 60 000 Mk. geraubt.Den Eisenbahnern in Lünen und Rauxel ist durch Aus¬hang ein Ultimatum zur Wiederaufnahme des Dienstes ge¬stellt worden. Im Ablc mgsfall sollen sie ihre Dienst¬wohnungen räumen . Di« .«teiligten Eisenbahner lehnten dasAnsinnen der Franzosen ab.
In einer früheren Kaserne des Oberlands auf Helgo¬land  sind 200 Kinder aus dem Ruhrgebiet ausgenommenworden. Die Kaserne ist zu einem schönen Erholungsheimumgewandelt worden.

Neue Nachrichten
Ausnahmeverorduung gegen Landesverräter

Berlin , 25. April. Der Reichspräsident hat eine Aus¬nahmeverordnung erlaffen, nach der Personen , von deneneine Unterstützung der an dem Einbruch in Deirtschland be¬teiligten Mächte zu befürchten ist, festgesetzt werden können,um sie am Betreten des besetzten Gebiets zu verhindern.Ein vom Neichsminister des Innern zu ernennender Neichs-kommissar erläßt diesbezüglich Vorschriften im Einverneh¬men mit dem Ministerium. Zuwiderhandlungen gegen dies«Vorschriften werden, sofern nicht höhere Strafen van Ge¬richten verhängt werden, mit Gefängnis oder Geldstrafenbis zu 2 Millionen Mark geahndet. Die Zimlöehördenhaben den cm sie gerichteten Ersuchen um geeigart« Unter¬stützung Folge zu leisten.
Beschlagnahmede» privakvermögen»?

Berlin , 25. April. Die Sozialdemokraten verlangen nachBerliner Meldungen, daß die Reichsregierung den Franzo-
sen nicht nur die Beschlagnahme von 20 Prozent aller AMen-werte, sondern auch eine entsprechende Belastung der Land¬wirtschaft durch Zwangshypotheken zugunsten der feindlichenStaaten angeboten werde. Der Plan soll von einem Test derDeutschen Volkspartei wie Stresemann und K « r-dorff  unterstützt werden. (?)

Das Reichskäbinett berät noch über die Antwort , di« aufdie Anregungen Curzons zu erteilen sei.
Französische Fliegergeschwader

Berlin . 25. April. Der Lokalanz. erfährt ans Park», zuEhren des Besuchs des Marschalls Foch in Warschau « idPrag werde ein französisches Kriegsflisgergeschwader Sb«
Deutschland nach Polen und Böhmen stiegen. — Die Heraus¬forderungen werden immer stärker.



Selbstfchuhverbände
Planen i. Vogtland, 23. April. Hier ist eine konrmmck-

ftsche Hundertschaft gegründet worden, die nach einem
llebungsmarsch unter Führung des Stadtverordneten Dietzel
eine» Umzug durch die Stadt hielt.

In Ko bürg  wurde als Gegengewicht gegSn 8K K>M-
Wschen Stoßtrupps eine Bürgerwehr  gegründet.

Untersuchung gegen Wohnungsämter
Berlin , 25. April . Ein Ausschuß des preußischen Abge¬

ordnetenhauses wird die Anklagen gegen die preußischen
Wohnungsämter untersuchen, daß sie ungesetzlich Wohnungen
vergeben und gegen hohe Bezahlung  Wohnungen
zugewiesen haben.

Tilsit soll verschachert werden?
Warschau, 25. April . Hier verlautet, Litauen solle 8ke

-deutsche Stadt Tilsit erhalten, wenn es auf die von Polen
defekte Stadt Wilna verzichte. (Ob das wohl ein polnischer
Kühler ist?) Streik

Jena , 25. April. 5006 Arbeiter der Zeiß-Werke sind
wegen Lohnforderungen in dm Ausstand getreten.

Ileuyork, 25. April. Der Verband der Marinetransport-
vrbeucr , der 126 000 Mitglieder zählt, hat den Ausstand er-
pärt . Verlangt werden Lohnerhöhung und achtstündiger
Arbeitstag.

Mussolini und Frankreich
Paris . 25. April . Von einer Unterredung mit Musso¬

lini  meldet der Berichterstatter des „Exzelsior", Mussolini
habe erklärt, es gebe jetzt in ganz Italien keine 10 000 Sozia¬
listen mehr, der nationale Gedanke habe sie weggesegt. Das
Allgemeine Stimmrecht sei von zweifelhaftemWert. Die Ver¬
einigung der Staatsmacht in einer starken Hand sei für eine
e,ute Verwaltung unentbehrlich. Der Parlamentarismus mit
keinen Zufälligkeiten und seinen Ungereimtheiten habe sich
Überlebt. Auf die Frage , wie Mussolini über ein Bündnis
nüt Frankreich denke, Habs er ausrveichend geantwortet»

Englands Zuversicht für Lausanne
London. 25. April. Der zweiten Friedenskonferenz in

Lausanne bringt man in politischen Kreisen große Zuversicht
entgegen, weil man überzeugt ist, daß die Franzosen diesmal
die englische Unterstützung im Orient nötiger brauchen, als
England die französische. Deutschland werde diesmal keinen
Mörderstich in den Rücken zu befürchten haben (?).

Württemberg
Stuttgart , 25. April. Schutz der Versammlungs¬

reih eit.  Das Staatsministerium erläßt eine Verordnung,
ie Gefängnisstrafe nicht unter einer Woche, gegebenenfalls

noch Hobe Geldstrafen gegen diejenigen, die mit Waffen Ver¬
sammlungen besuchen, nichtverbotene Versammlungen durch
Gewalt oder Drohung verhindern oder sprengen, die un¬
befugterweise Sturmtrupps und dergl. bilden, an ihnen teil¬
nehmen oder zu ihrer Bildung auffordern.

Stuttgart , 25. April . Schulspende.  Pei einem Sport¬
fest der deutschen Kolonie Wilhelma bei Jaffa (Palästina ), die
größtenteils aus schwäbischen Landsleuten besteht, wurden für

5ie Stuttgarter Madchenmittelschulen 820 000 Ml . gesammelt.
Veranlaßt wurde die Sammlung von zwei geborenen Stutt¬
gartern C. Günther  und Lehrer Hönig  in Jaffa.

Dereinsauflösung. Der Aerztliche Hausbauverein , der im
Jahr 1905 zum Zweck der Erbauung eines Hauses für den
klerzteverein Stuttgart gegründet wurde, hat sich angesichts
)er Unmöglichkeit, bei den derzeitigen Bauverhältnissen den
Zweck erfüllen zu können, aufgelöst. Das 100000 Mk. be-
kragende Vermögen wurde dem Aerztlichen Verein übergeben.

Angestelltentarif. Der Schlichtungsausschuß Stuttgart hat
einen Schiedsspruch gefällt, der den Angestellten in Württenr-
b«rg für den Monat März eins Gehaltserhöhung von 8 Pro¬
zent gegenüber dem Februar , sowie eine Erhöhung der Ver-
herratetenzulage um 5000 Mk. zuerkannt. Die Vereinigung
der württembsrgischen Arbeitgeberverbände hat den Schieds¬
spruch noch nicht angenommen.

Der Würkk. Eisenbahnbeamkenvereindes gehobenen mitt¬
leren Dienstes führte in seiner diesjährigen Landesversamm-
krng in Stuttgart Beschwerde, daß das Reich mit der Uebev-
rahme des württembergischen Eisenbahndrenstes nicht den
Stand als solchen habe sinken lassen, sondern ihm fortgesetzt
in Besoldungsgruppen zurückhalte, die seiner dienstlichen und
sozialen Stellung nicht entsprechen. Präsident Dr. Sigel
sagte zu, in Berlin im Sinne der Beschwerde vorstellig zu
werden. Einstimmig und unter stürmischem Beifall wurde
sodann eine Entschließung angenommen, die den Berufsge¬
noffen in den besetzten Gebieten Dank und Bewunderung
ausspricht und treues Durchhalten mit ihnen gelobt.

Oberndorf, 25. April . B etri  e b s e i n s chr än kü  n g»
Dis Mausersche Waffenfabrik hat die Wochenarbeit aus fünf
Tage beschränkt und 400 Arbeiter entlassen.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 26 April 1923.

»Unsere Heimat." Die Aprilnummer der Heimatbeilage
gilt Cannstatt , da» tm Mittelpunkt unlerer Heimat liegt, viel
viel älter ist al» Stuttgart und schon in vor- und frühgeschtcht
licher (namentlich auch römischer) Zeit eine große Robe spielte.
Und gerade über diesen Zeitabschnitt schreibt ein Fachmann,

-Dr . Okkar Paret , und eine von ihm gezeichnete Skizze unter¬
stützt seinen Aufsatz trefflich. Sodann plaudert ein Cannstat-
ter Baumeister in überaus warmherziger Weise über den
alten Baugeist, wie er sich in Alt-Cannstatt , da» der schnell
im Zug vorübersausende Reisende nie sieht, auSgelebt hat
Man könnte diese feinsinnigen Betrachtungen geradesogut auf
Ulm, auf Hall oder auf irgend eine alte gute Stadt anwen¬
den. „Um Cannstatt herum" heißt August Lämmle seinen
Beitrag , in dem er allerhand Schwabenstreicheund Anzüg¬
lichkeiten in seiner humorvollen Weise erzählt.

Der Eisenbahneropferkag für Unterbringung hilfsbedürf¬
tiger Eisenbahnkinder in Erholungsheimen und für Unter¬
stützung der Eisenbahner-Erholungsheime hat ein Erträgnis
von 126 Millionen Mark gehabt. Darunter befinden sich
große Spenden vom Ausland , besonders Holland, im Gesamt¬
betrag von 58)4 Millionen Mark.

Die Lehrlingsmonülskarren werden vom 1. Mai an von
der Eisenbahn für alle  unter 18 Jahre alten Leute einge¬
führt, die auf Grund eines schriftlichen Lehrvertrags in Be¬
rufsausbildung stehen.

Ein neues Weinsleuer̂ selz soll nach Berliner Meldungen
demnächst dem Reichstag vorgelegt werden.

soo Markgeld.h In nächster Zeit werden neue Geldstücks
aus Aluminium im Nennwert von 500 Mark zur Ausgab«
gelangen. Die Münzen haben die Größe des sogenannten
Verfassungstalers, den übrigens bis jetzt nur wenige bevor¬
zugte Menschen zu Gesicht bekommen haben. Die 500 Mark¬
stücke tollen in einer Auflage von 180 Millionen Stück er¬
scheinen.

Handelsnachrichten
Dollarkurs am 25. April : 29 974.70 (30 325.03).
Die Papierfabrik G. Schäuffelen A .-G. in Hellbronn echöhi

daS Grundkapital von 12 )4 aus 41 Millionen Mark.
Zcmentprcise . Die Höchstpreise für 10 000 Kg. Zement ohne

Fracht und Verpackung sind für oaS Gebiet des süddeutschen
ZementverbandS von 1710129 Mk . auf 1625 000 Mk . ermäßigt
worden.

Nähgarn . Die VerkriebSgesellschast deutscher Baumwollfaden-
fabriken hat den letzten Aufschlag von 2500 auf 2800 Prozent wie¬
der rückgängig gemacht. ^ „

Me Häutepreife haben auf der 50. Versteigerung in Berlin am
24. April um 20— 40 Prozent angezogen.

Die Kartostelpreise sind in Berlin für weiße und rote Kartoffeln
auf 2100 (1900) und für gelbe auf 2400 (2200) Mark für Erzeuger
gestiegen. ^

Weizenmehlpreis der Südd . Mühlenvereinigung am 25. April:
220 000 Mark (210 000) für 100 Kilo.

-»
Karlsruher Produktenbörse vom 25. April . Bei sehr fester Stim¬

mung blieb Las Geschäft langsam. Die Knappen GeldvechSitmsse
legen insbesondere den Käufern Zurückhaltung auf . Man hörte
folgende Preise (alles die 100 Kilo in 1000 Mk ) : Inland . Weizen
, 40— 145, Roggen 110—115, Gerste 106—111, inländ . Hafer je nach
Qualität 80—160, Roggenmehl (Mühlerichtpreis ) 170. — Meine
und Spirituosen . Großhandelspreise : Kirschroasser das Liter reiner
Alkohol 14—15 000, Zwetschgenwasser 11 500—12 500, 1022er badi¬
sche Konsum-Weißwein Natur per 1000 Liter 1,2—1,6 Milt . Mk .,
verbessert 1,9—2,4 Will . Mk ., 1922er Pfälzer Konsum-Weißwein
verbessert 2,3— 2,6 Mill . MH., 1922er pfälz. Rotwein verbessert 2,S
diä 3.5 Mill . Mk.

Märkte
Rslkweil . 25. April . Viehmark  k. Dem letzten Vieh - und

Pferdemarkt waren 69 Pferde , 40 Ochsen, 80 Kühe, 170 Äirider
und 30 Farren zugeführt . Bezahlt wurden für schwere Most-
ochsen 8—10 Mill ., Ansetzlinge 4— 5 Mill . Mk . je pro Paar , Kühe
3—4 Mill ., Wurstkühe 1—2,5 Mill ., Kalbinnen 3—3,5 Mill ., Rin-
der 1—2,5 Milt . Der Handel war sehr lebhaft.

Rstlweil , 25. April . S chw e i n e m a r k t. Für 1 Paar Milch¬
schweine wurden bezahlt 280—420 000 M ., für einen Läufer 250
bis 350 000 Mk . Der Handel war sehr lebhaft.

Reutlingen , 25. April . Schranne.  Weizen (verkauft 51,82
Zentners 45—75 000 Gerste (69,28) 45—56 600 -R, Hader
(258,91) 27—36 000 Unterländer Dinkel (12.94) 48—55 000 -1t,
Alber. Dinkel (10,88) 45—46 000 -1t, Roggen (1,70) 45 000 Mark
der Zentner . , -

Lcolkirch, 25. April . Schranne.  Zugeführt wurden 665 Kilo
Weizen , 340 Kg. Roggen , 6551 Kg. Gerste und 2758 Kg. ,Haber.
Verkamst wurden 665 Kilo Weizen , 340 Kilo Roggen , 5076 Kilo
Gerste und 1743 Kilo Haber. Erlös für Weizen 100—120 000,
Roggen 100—160 000, Gerste 8S—110 000 und Haber 60—110 000
Mark , je pro Doppelzentner.

Das Wetter
Om Westen entwickelt sich ein kräftiger Hochdruck, der auch mit

den Störungen in Süddeurschland vollends aufrüumt . Am Freitag
und Samstag ist noch zeitweilig bedecktes und kühles , aber trocke-
agä Wetter zu erwarten . . ^

Amtliche Bekanntmachungen.
Tanzverbot.

Dar Ministerium des Innern hat bei grund¬
sätzlicher Aufrechterhaltung der im Januar dr . Ir.
erlassenen Tanzverbot« dem Oberamt gestattet, bei
entsprechendem Sportelansatz unter besonderen Um¬
ständen öffentliche Tanzveranstaltungen zuzulaffen.
Einer Nichtbefolgung der bestehenden Vorschriften
wird nach wie vor mit den schärfsten Mitteln ent¬
gegengetreten.

Nagold, den 24. April 1923,
1084 OH :arnt : Münz.

Schutz seltener Pflanzen,
Ueberwachung des KrSutersammelus.

In den letzten Jahren wurde immer mehr die
Erfahrung gemacht, daß einer Reihe von seltenen
Pflanzen durch dar gewerbsmäßige oder das unacht¬
same Sammeln , insbesondere durch da« AuSreißen
der Wurzel, die Gefahr bedauerlicher Verminderung
oder sogar der Ausrottung droht. . Die Forstdirek¬
tion hat daher mit Genehmigung des Finavzmini-
steriumr und im Einvernehmen mit den Ministerien
de« Innern und de« Kirchen- und Schulwesen» die
bestehenden Bestimmungen zum Schutz der Pflanzen
im Bereich der schwäbischen Alb. der Schwarzwald«
und auch einzelner anderer Landerteile auf sämtliche
Forstämter de« Lande« ausgedehnt und in einem
besonderen, im Amtsblatt de« Ministeriums de«
Innern , Seite 82 ff., und im Amtsblatt de« Finanz¬
ministeriums erschienenen Erlaß zusammengefaßt.

Nach Erkundigung bet den Forstämtern Nagold
und StmmerSfeld kommen für den Bezirk Nagold
al» schutzbedürftige Pflanzen besonder» tn Betracht:
da» Knabenkraut, da« SteinröSchen, die Arnika
(Woloerlei), da« Waldvögelein, die gelbe (Wasser-)
und die blaue (sibirische) Schwertlilie, der gelbe
Fingerhut , da« Akelei, dte Salweide, (soweit örtlich,
selten im Feld oorkommend), roter Fingerhut , Aron¬
stab, Türkenbundlilie und dte Stechpalme.

Dte Bevölkerung wird unter Hinweis auf die
bestehenden Strafbestimmungen (Art. 22 Ziffer 2
de« Forstpolizeigesetzer, Art. 6 Z ffer 4 und Art. 16
de« Forststrafgesetzes, Art. 34 Z ff-r 5. Art. 36, 36 s
und 37 de, Polizeistrafgesetze«. tz 361 Zlff. S, Z 368
Z'ff 9 und § 370 Z'ffer 1 und 2 de« Strafgesetz¬
buch») znr Schonung der vorgenannte » schutz-
bedürftige» Pflanzen anfgefordert.

Die Landjäger «nd Ortspolizeibehörden wer¬
den beauftragt , dte Einhaltung der gesetzlichen Be¬
stimmungen und der erlassenen Verbote de« Sam¬

meln» oder AuSgrabenr von Pflanzen sowie da«
Sammeln von Kräutern (nur mit Erlaubnisscheinen
zulässig) streng zu überwachen. Die Feld » und
Waldschützen sind von den Gemeindebehörden mit
den erforderlichen Weisungen zu versehen. Auch
werden die Schultheißenämter ersucht, für entspre¬
chend« Belehrung und Ermahnung der Schul¬
jugend Sorge zu tragen.

Nagold, den 25. April 1923. 1087
Oberamtmann : Münz.

Wir kaufen
gegen  sofortige Kaffe

MM.Wu Nd Wes
Slhllittmkeil
»»„Rundholz

in allen Abmessungen
und erbitten Angebot unter Nr . 1076 an die

Geschäftsstelle des Blattes.

Brslhleideiie
das Lriginal-nLpranzband"D.R.P.Nr. 302 2A

ohne Feder, ohne Gummiband, ohne Schenkelriemen,
hält den schwersten Bruch ohne lästigen Druck be¬
quem und sicher von unten nach oben zurück. Tag
und Nacht tragbar. Bolle Garantie» auch in sol¬
chen Fällen wo aller andere versagte. Ueberzeu-
gende Anmerkungen. Kostenlose Vorführung , aber
nur an Bruchleidende selbst am
-M - Samstag»  den 28. April v. 11—2

in Nagold Hotel zur Post,
i n Vsv . Ulan » » ns Stuttxarl.

berlkliuvkieiil KsMlü.
Der Sammelwagen für Aufnahme unser, Ruhr-

speude steht am Montag den 30 April auf Station
Alteusteig , am Dienstag den 1. Mat ans Station
Gbhausen, am Mittwoch den 2 Mai auf Station
Nagold u. am Donnerstag den 3. Mai auf Station
Wtldberg zur Verladung der ersammelren Gaden
bereit. Ich bitte die Obmänner der OrtSvereine, da¬
für sorgen zu wollen, daß die Beikuhr möglichst vor¬
mittag- geschieht. Säcke usw. sind leider nicht zu
btkommen. Die Württ . LandwinschaftSkmnmer über¬
nimmt die Garantie , daß da» zugegedene Packmatertal
wieder zurückkommt, auch Haftel dieselbe tür jeden an
demselben entstehenden Schaden. Angesichts dieser
Zusicherung wollen Säcke, K.sten usw. von jedem
Ortkverein gestellt und bezeichnet werden. Da die
Not groß ist, wolle jede« Mitglied sein MögttchfteS
zu deren Linderung tun . io,s Kleiner.

Am Freitag frische

Seefische
bei Lutz»Fischer, Nagold.

Ein kräftiger 1089

«lunge
kann sofort etntreten bei

^ Ln«
Llöbelsodreioerei.

Es wird gesucht:
Nach Schloß Mittel

biberach (Bibe-ach/Riß)
alk 108l

1. Zi«««MW«
(Jungfer ) eins nicht zu
junge, gewandte Tochter
aur ehrb.Familie , dte mir
besserer Hausarbeit schon
etwa« vertraut ist.

DeSgl. für unser Pfarr¬
haus mit Garten

tüchtig« MW«
bei zeitgemäßem Lohn u.
genügender Hilfe. Beide»
möglichst bald. Näheres
durch Fr . Stadipf . Noth¬

weiler» Sindelfinge»
OB. Böblingen.

Edhausen.
Einen kleineren unge¬

brauchten rundenSMkbrM.
hat sofort zu verkaufen

Eberhard Schvttle
Schuhmachermerster.

Wün HrvlLÜrilkis

UI. :

Killlmiikrte

zum Arberkleben alter
Briefhülleu empfiehlt

6 . W . 2Ä8KI'

Nagold . 108S

Nur heute Abend

Der Me
Wekmte.

Abenteuerfilm
nach dem gleichen Roman

Die goldene Kurve.

6ute Nnstêxi8tönr.
Alt! Zufallssache. Alt!

Wir suchen für unsere Erzeugnisse (Pat .Amtl.
gesch. Massenartikel, Schule-, Kontor-, Haushaltungl-
artikel) tn hiesigem Bezirk einen seriösen Herrn zum
Alleinvertreter dieser Schlager-Neuheit.

E» kommen nur Herrn tn Frage , dte gut' "'
lückenlosen Lebenrlauf Nachweisen können und über
2—300000 verfügen. E

Nur schriftliche Offerte sind zu richten an
Kammkil,Vi'ö88lsl' L 6o., Ulma.0.

Ssknkokstr. 3 II. 81.
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«Â

8  "

« ?:0  -

- ^ ,— tzs "8 ^ 3 8 -2 L ' « »
>8  8 ^, 8 8 2  L'^ ^ cs cs —»- o 7̂ . <» 72Ẑ -4  .
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